
Protokoll  PSAG  geistige Behinderung   08.06.2015 

Ort:   Fachhochschule Stendal-Magdeburg in Stendal  Raum 1.08 

Zeit:   13.00 – 15.15 Uhr 

Teilnehmer:  siehe Teilnehmerliste 

 

Tagesordnung: Bericht aus dem Vorstand 

   Problematik Doppelzimmer 

   Medikamentenvergabe 

   Protesttag 2015 

   Sonstiges 

 

TOP 1  Bericht aus dem Vorstand vom 13.04.2015  Herr Schreiber 

1. Herr Leonhardt berichtete über ambulante Gruppenfahrten entsprechen 

SGB XI 

2. Herr Hahndorf und zwei Leiterinnen Altenpflege Frau Isenthal und Frau 

Walter berichteten über den Neubau (75 Plätze) eines Pflegebereiches für 

alte Menschen mit Weglauftendenzen bzw. Menschen mit einer 

psychischen / geistigen Behinderung mit Verhaltensauffälligkeiten in 

Uchtspringe. 

3. Neuwahl PSAG Vorstand 2015 – nächste Vorstandssitzung dazu am 

06.07.2015, Hinweis von Herrn Schreiber, jedes Mitglied möchte sich bitte 

in Vorbereitung die Satzung ansehen 

4. AK Sucht – Herr Schreiber wird Gast in der nächsten Sitzung sein 

Hierbei geht es um die Schaffung von Treffpunkten / Anlaufstellen für 

diesen Personenkreis, welchen von unterschiedlichen Trägern betreut 

werden können. Dieser Personenkreis lebt in der eigenen Häuslichkeit, hat 

eine Abhängigkeitserkrankung und keine Tagesstruktur. 

TOP 2  Problematik - Doppelzimmer in stationären Einrichtungen  

- Bei allen Trägern des AK bereitet diese Thematik zunehmend Probleme 

bei der Neubelegung freier Kapazitäten, da die behinderten Menschen 

vermehrt Einzelzimmer fordern. 

- Veränderungen in bestehenden Häusern sind aufgrund der ausgereichten 

staatlichen Fördermittel zurzeit nicht möglich, da die Gefahr besteht, dass  

aufgrund der Bindungsfristen Fördermittel zurückgefordert werden. 

- In Sachsen-Anhalt wäre dringend erforderlich die 

Heimmindestbauverordnung zu reformieren. 

- Empfehlung, dass die Bewohnerbeiräte aktiv werden und ihre 

Unzufriedenheit gegenüber der Politik äußern. 

 

TOP 3  Medikamentenvergabe 

Herr Schreiber hat über Ergebnisse einer Weiterbildung seiner Mitarbeiter 

informiert. Das Stellen und das Ausgeben kann nur von Fachkräften erfolgen. 

Ergebnis der Schulung war, dass der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin die 

Verantwortung trägt, der/die das Medikament an den Bewohner ausgibt. 



Empfehlung an die Einrichtungen, dass klare Prozessbeschreibungen über die 

Ausgabe erstellt werden sollten. 

TOP 4  Sozialpsychiatrischer Dienstag 

Frau Vötzsch berichtet, dass die Beratungsstelle in Tangerhütte in das 

Tangercafe der Lebenshilfe umgezogen ist. 

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe haben Flyer über alle Beratungsstellen im 

Landkreis Stendal mit Ansprechpartner erhalten. 

 

TOP 5  Informationen zum Protesttag 05.05.2015 

Herr Schreiber berichtet über die Aktion der LH Region Stendal in 

Tangerhütte. Verschiedene Gruppe von Werkstattbeschäftigten sowie anderer 

sozialer Einrichtungen und Institutionen unternahmen einen 

Beobachtungsspaziergang durch den Ort, um Defizite oder Mängel zu 

erfassen, aber auch Gute Dinge, unter dem Motto „Was ist behindertengerecht 

und was nicht?“ Das Ganze wurde fotographisch festgehalten und auf eine 

Ausstellungstafel zusammengetragen. Diese Ergebnisse werden 

beispielweise dann öffentlich im Rathaus Tangerhütte ausgestellt. Ebenso 

sind Besprechungen mit den Stadtverantwortlichen anberaumt. 

Anschließend erfolgte im Tangercafe mit Politikern und Stadtverantwortlichen 

eine Auswertung.  

 

Eine weitere Veranstaltung fand am 08.05.2015 in Stendal statt unter Leitung 

vom DPWV Herrn Zürcher. 

Herr Schreiber schlägt vor, für das Jahr 2016 ein gemeinsames Projekt zum 

Protesttag zu organisieren. 

TOP 6  Sonstiges 

Herr Hentschel berichtet über die Schwierigkeiten der Umsetzung seines 

Projektes. Hier zeigt sich, dass es notwendig ist, gerade im Arbeitskreis unter 

der Überschrift „Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention“ weiter zu 

diskutieren.  

 

 

 

Nächster Termin: 14.09.2015 Tierpark Zabakuck 

 

 

 

gez. R.Bahlke,  M.Heyda 


